
Zu diesem eft
Die Tradıtion des Gedenkens sowohl in der Liturgıie w1e€e auch 1mM zıvılen
Gedächtnis 1st eın integraler Teıl Jüdıschen Lebens. Gedenken un (;e-
dächtnıs sınd Ausdruck der lebendigen Verbindung 7zwischen (CZOft und
Mensch un 7zwischen Mensch un!: C7Off erklärt Yuval Lapide in seınen
Ausführungen ZUr b); Gedenkkultur ım Judentum

Der August 1St der „Internationale Roma-Gedenktag“. Henry Fried-
lander beschreibt in „Der Voölkermord Sıntı UuUN “  Roma WwW1e die Lehre
VO  . der Rassenhygiene schließlich Miıllionen VO  . Ermordeten tührte. Als
jüdischer Holocaust-Überlebender fühlte sıch Friedlander der Opfergruppe
der Sıntı un: Roma besonders verbunden.

Die Erinnerung die Schoa darf nıcht verlöschen. och das „Wıe“ der
Weitergabe der Erinnerung bereıtet den Pädagogen manches Koptzerbre-
chen, W1€e Wilhelm Schwendemann 1n der Studie „Schoa un Erinnerung.
Lehren un Lernen Schulen UunN Gedenkstätten“ ausführt.

Die Nachricht VO  . den Gräueltaten in den NS- Todeslagern hatte Rabbiner
Robert Raphael Geis bewogen, AUsS Israel ach Deutschland zurückzukehren,

sıch der UÜberlebenden anzunehmen. och seıne Lebensaufgabe fand
schließlich 1mM Gespräch mıiıt den Christen. Wieland Zademach bezeichnet da-
her den lıberalen Rabbiner Geıls als eiınen „Rabbiner für Christen“.

Vor 65 Jahren wurde der Staat Israel gegründet. Dieses Gedächtnis 381

lasst Franz Mufßfßsner, iın „Der Staat Israel ıMN Licht der Bıbel“ den biıblischen
Hiıntergrund der »>; Wiederherstellung des Reiches Davıids CC untersuchen un
die besondere Verpflichtung der Christen Israel gegenüber hervorzuheben.

Jüdische Friedhöte sınd 1n sıch ein zeitloses Gedenken. So auch die ber
ausend mıittelalterlichen „Judensteine“, die in jahrelanger Arbeıit 1in Wuürz-
burg treigelegt wurden. Flisabeth Fuchshuber-Weifß stellt die Nnu veröf-
tentlichte austührliche Studıie VOI. „Die Grabsteine DO jüdischen Friedhof
ın Wäürzburg au der eıt D“OY dem Schwarzen Tod (1147-1346) “

An Schawuot, dem est der Gesetzgebung Sınal, wırd in den Synago-
gCnh 1ın Erinnerung Köniıg Davıd das Buch uth gelesen, enn die Be-
gründung Könıg David wurde Schawuot geboren un 1St Schawuot
gestorben. Admiel Kosman zeıgt in „Ruth un Boas ın der Tenne“, w1e
unterschiedlich AT-Texte ausgelegt werden.

161FrRu NF 3/2013


